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Bilanz zum 31.12.2021

AKTIVA

V o r j a h r

EURO EURO EURO

A.  Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 3.983,00 13.614,00

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und grundstücksgleiche

Rechte mit Wohnbauten 102.699.569,19 99.961.675,22

2. Grundstücke und grundstücksgleiche

Rechte mit Geschäftsbauten 3.890.741,76 4.064.153,76

3. Grundstücke und grundstücksgleiche

Rechte ohne Bauten 3.811.526,37 651.639,73

4. Grundstücke mit Erbbaurechten Dritter 230.844,75 230.844,75

5. Betriebs- und Geschäftsausstattung 88.095,00 96.545,00

6. Anlagen im Bau 0,00 2.033.326,54

7. Bauvorbereitungskosten 964.535,89 52.888,60

8. Geleistete Anzahlungen 3.049,97 111.688.362,93 0,00

III. Finanzanlagen

Beteiligungen 2.070,74 2.070,74

Anlagevermögen insgesamt 111.694.416,67 107.106.758,34

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

Unfertige Leistungen 3.224.202,10 2.905.507,72

II. Forderungen und sonstige

Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Vermietung 68.106,80 76.068,36

2. Forderungen aus Betreuungstätigkeit 306,81 0,00

3. Forderungen aus anderen 

Lieferungen und Leistungen 31.292,74 29.568,72

4. Sonstige Vermögensgegenstände 195.519,90 295.226,25 188.391,28

III. Flüssige Mittel

Kassenbestand, Guthaben bei

Kreditinstituten 4.186.727,06 5.018.114,68

Bilanzsumme Aktiva 119.400.572,08 115.324.409,10

Nachrichtlich: Treuhandvermögen

1. Kautionsguthaben 1.672.293,13 1.551.425,06

2. Treuhandvermögen Fremdverwaltung 5.772.389,11 5.306.199,80

Summe Treuhandvermögen 7.444.682,24 6.857.624,86

G  e  s  c h  ä  f  t  s  j  a  h  r   



Bilanz zum 31.12.2021

PASSIVA

V o r j a h r

EURO EURO EURO

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 933.650,00 933.650,00

II. Kapitalrücklage 40.140.965,39 40.140.965,39

III. Gewinnrücklagen

1. Gesellschaftsvertragliche Rücklagen 466.825,00 466.825,00

2. Bauerneuerungsrücklage 96.631,31 96.631,31

3. Andere Gewinnrücklage 7.302.522,66 7.865.978,97 6.176.278,65

IV. Bilanzgewinn

Jahresüberschuss 2.149.952,77 1.126.244,01

Eigenkapital insgesamt 51.090.547,13 48.940.594,36

B. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen 85.091,52 92.595,00

2. Sonstige Rückstellungen 567.786,21 652.877,73 640.398,49

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten 56.149.556,48 57.757.310,89

2. Verbindlichkeiten gegenüber anderen

 Kreditgebern 7.145.220,58 3.607.594,82

3. Erhaltene Anzahlungen 2.954.424,07 2.886.916,16

4. Verbindlichkeiten aus

Vermietung 83.622,25 85.452,72

5. Verbindlichkeiten aus Liefe-

rungen und Leistungen 114.466,74 43.969,39

6. Sonstige Verbindlichkeiten 1.209.857,10 67.657.147,22 1.269.577,27

davon aus Steuern 20.335,59 €

( 42.694,16 € )

davon im Rahmen der

sozialen Sicherheit 3.069,94 €

( 2.920,02 € )

Bilanzsumme Passiva 119.400.572,08 115.324.409,10

Nachrichtlich: Treuhandverbindlichkeiten

1. Kautionsverbindlichkeiten 1.672.293,13 1.551.425,06

2. Treuhandverbindlichkeiten aus Fremdverwaltung 5.772.389,11 5.306.199,80

Summe Treuhandverbindlichkeiten 7.444.682,24 6.857.624,86

G  e  s  c h  ä  f  t  s  j  a  h  r   



Gewinn- und Verlustrechnung

für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021

V o r j a h r

EURO EURO EURO

1. Umsatzerlöse

a) aus der Hausbewirtschaftung 11.383.873,59 11.164.361,83

b) aus Betreuungstätigkeit 436.640,41 386.287,69

c) aus anderen Lieferungen und Leistungen 100.497,54 11.921.011,54 102.620,82

2. Erhöhung oder Verminderung des Bestandes 

an unfertigen Leistungen 318.694,38 2.546,69

3. Sonstige betriebliche Erträge 1.176.955,68 704.685,11

4. Aufwendungen für bezogene Lieferungen

und Leistungen

a) Aufwendungen für die Hausbewirtschaftung 4.761.916,76 4.866.952,43

b) Aufwendungen für andere Liefrungen

    und Leistungen 43.437,53 4.805.354,29 42.244,07

5. Rohergebnis 8.611.307,31 7.451.305,64

6. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 1.620.306,26 1.619.550,49

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen

    für Altersversorgung 350.619,91 1.970.926,17 335.691,07

   davon für Altersversorgung 6.981,12 €

( 6.893,63 € )

7. Abschreibungen auf immaterielle

Vermögensgegenstände des

Anlagevermögens und Sachanlagen 2.288.302,06 2.319.663,26

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 470.279,38 429.256,48

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 53,24 230,36

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.493.834,17 1.516.753,09

11. Steuern vom Einkommen und Ertrag 237.354,00 103.552,60

12. Ergebnis nach Steuern 2.150.664,77 1.127.069,01

13. Sonstige Steuern 712,00 825,00

14. Jahresüberschuss 2.149.952,77 1.126.244,01

G  e  s  c h  ä  f  t  s  j  a  h  r   



Anhang 

des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2021 

A Allgemeine Angaben zur Gliederung der Bilanz 

Die gewog Kleinmachnow mbH hat ihren Sitz in Kleinmachnow und ist in das Handelsregister 
beim Amtsgericht Potsdam (HRB 1574 P) eingetragen. 

Der Jahresabschluss wurde nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches, des GmbHG 
und des Gesellschaftervertrages aufgestellt. 

Die Gliederung der Bilanz sowie der Gewinn- und Verlustrechnung erfolgte entsprechend der 
Verordnung über Formblätter für die Gliederung des Jahresabschlusses von Wohnungsunter-
nehmen vom 16. Oktober 2020. 

Die Besonderheiten der Geschäftstätigkeit der Gesellschaft wurden bei der Darstellung und 
Bezeichnung der Abschlussposten berücksichtigt.  

B Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

Bei der Aufstellung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung wurden folgende Bilan-
zierungs- und Bewertungsmethoden angewandt: 
Das Anlagevermögen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt, vermindert 
um planmäßige lineare Abschreibungen entsprechend der voraussichtlichen Nutzungsdauer 
sowie um außerplanmäßige Abschreibungen. 

Nutzungsdauer/Jahre 
Wohnbauten 50 
Geschäftsbauten   25 - 50 
Betriebs- und Geschäftsausstattungen     3 - 20 
Photovoltaikanlage 20 
PKW-Stellplätze 19 
Außenanlagen 10 
Immaterielle Vermögensgegenstände       3 - 5 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden zum Nennwert ausgewiesen. Un-
einbringliche Forderungen werden abgeschrieben. 

Rückstellungen wurden in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendi-
gen Erfüllungsbetrages angesetzt. 

Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag bewertet. 

Die Verbindlichkeiten enthalten keine Beträge größeren Umfanges, die erst nach dem Ab-
schlussstichtag rechtlich entstehen. 

Zur Fristigkeit der Verbindlichkeiten einschließlich deren Sicherheiten wird auf den Verbind-
lichkeitenspiegel verwiesen. 

In der Bilanz nicht erfasste finanzielle Verpflichtungen, die für die Beurteilung der Finanzlage 
von Bedeutung sind, bestanden zum Bilanzstichtag nicht. 
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C Erläuterungen zur Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung 
 
 
 
I. Bilanz 
 
 
Zum Anlagevermögen wird auf den Anlagenspiegel verwiesen.  
 
Der Posten „Unfertige Leistungen“ enthält ausschließlich noch nicht abgerechnete Betriebs- 
und Heizkosten. 
 
In der Position „Sonstige Vermögensgegenstände“ sind keine Beträge größeren Umfanges 
enthalten, die erst nach dem Abschlussstichtag rechtlich entstehen. 
 
 
Die Forderungen mit einer Restlaufzeit von mehr als 1 Jahr stellen sich wie folgt dar: 
 
 Insgesamt   davon mit einer 

Restlaufzeit von 
mehr als 1 Jahr 

 Euro   Euro 

Forderungen aus Vermietung 68.106,80   - 

Forderungen aus Betreuungstätigkeit 306,81   - 

Forderungen aus anderen Lieferungen 
und Leistungen 

31.292,74  
  

- 

Sonstige Vermögensgegenstände 195.519,90   102.865,65 

 295.226,25   102.865,65 

     

 
 
Rücklagen 
 
Die Gesellschaftsvertragliche Rücklage umfasste per 31.12.2021 unverändert einen Wert von 
466.825,00 Euro und hat die Hälfte des Stammkapitals erreicht. 
 
Die Bauerneuerungsrücklage hat sich gegenüber dem Vorjahr nicht verändert. 
 
Das Geschäftsjahr 2020 endet mit einem Jahresüberschuss in Höhe von 1.126.244,01 Euro, 
der in Andere Gewinnrücklagen eingestellt wurde. Die Einstellung beruht auf dem Beschluss 
der Gesellschafterversammlung vom 27. Oktober 2021. 
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Rückstellungen 
 
Im Geschäftsjahr 2021 hat das Finanzamt Königs Wusterhausen eine Betriebsprüfung für die 
Jahre 2016 bis 2019 durchgeführt. Lt. BP-Bericht vom 17.12.2021 endet die Prüfung mit 
Nachzahlungen für Gewerbesteuer in Höhe von 18,5 Tsd. Euro, für Körperschaftsteuer in Hö-
he von 5,2 Tsd. Euro sowie für Solidaritätszuschlag in Höhe von 0,3 Tsd. Euro. Die Steuerbe-
scheide stehen noch aus. Zum 31.12.2021 wurden entsprechende Rückstellungen gebildet. 
 
Für das laufende Kalenderjahr 2021 ist mit einer Gewerbesteuerbelastung in Höhe von 
185,7 Tsd. Euro zu rechnen. Unter Berücksichtigung der geleisteten Vorauszahlungen von 
166,7 Tsd. Euro wurde eine Rückstellung für Gewerbesteuer in Höhe von 19,0 Tsd. Euro ge-
bildet. 
 
Für 2021 ist eine Körperschaftsteuerbelastung in Höhe von 26,2 Tsd. Euro zuzüglich 1,4 Tsd. 
Euro Solidaritätszuschlag zu erwarten. Nach Abzug der geleisteten Vorauszahlungen wurden 
Rückstellungen für Körperschaftsteuer in Höhe von 13,0 Tsd. Euro sowie für Solidaritätszu-
schlag in Höhe von 0,7 Tsd. Euro gebildet. 
 
In den „Sonstigen Rückstellungen“ sind folgende Rückstellungen enthalten: 

 
  Euro 

unterlassene Instandhaltung bis 3 Mon.  250.000,00 
Kosten der Hausbewirtschaftung  145.000,00 
Prozesskosten  58.313,39 
Urlaubsverpflichtung  25.398,17 
Wirtschaftsprüfung  25.000,00 
Jahresabschlusskosten  16.417,23 
Steuerberatung  15.000,00 
Berufsgenossenschaft  15.000,00 
ausstehende Rechnungen  10.000,00 
Aufbewahrung  7.657,42 
  567.786,21 

 
Verbindlichkeiten 

 
Zu den Fristigkeiten sowie Sicherungen der Verbindlichkeiten wird auf den Verbindlichkeiten-
spiegel verwiesen. 

 
 
 

II. Gewinn- und Verlustrechnung 
 

In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind Erträge aus dem Verkauf eines Grundstücks in 
Höhe des Buchgewinns von 879,7 Tsd. Euro sowie aus Versicherungserstattungen in Höhe 
von 209,1 Tsd. Euro enthalten. 
 
Die Steuern vom Einkommen und Ertrag beinhalten folgende Positionen 
 
- Gewerbesteuervorauszahlungen für das Kalenderjahr 2021 in Höhe von 166,7 Tsd. Euro, 

Rückstellung für Gewerbesteuer für die Jahre 2016 bis 2019 aufgrund der Feststellungen 
der Betriebsprüfung in Höhe von 18,5 Tsd. Euro sowie die Rückstellung zur Gewerbesteuer 
für das Jahr 2021 in Höhe von 19,0 Tsd. Euro. 

 
- Körperschaftsteuervorauszahlungen für das Kalenderjahr 2021 in Höhe von 13,2 Tsd. Euro, 

Rückstellung für Körperschaftsteuer 2019 nach Betriebsprüfung in Höhe von 5,2 Tsd. Euro 
sowie die Rückstellung zur Körperschaftsteuer für das Jahr 2021 in Höhe von 
13,0 Tsd. Euro. 

 
- Vorauszahlungen für Solidaritätszuschlag 2021 in Höhe von 0,7 Tsd. Euro, Rückstellung für 

Solidaritätszuschlag 2019 nach Betriebsprüfung in Höhe von 0,3 Tsd. Euro sowie die Rück-
stellung für Solidaritätszuschlag 2021 in Höhe von 0,7 Tsd. Euro. 
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D Sonstige Angaben 
 
 

Neben der Geschäftsführerin Frau Katja Schmidt betrug die Zahl der durchschnittlich beschäf-
tigten Arbeitnehmer in 2021 
     darunter 
  Beschäftigte Teilzeitbeschäftigte 

Kaufmännische Angestellte   18   4  
Technische Angestellte   6   2  
Haushandwerker   4   1  
Hausmeister, Reinigungspersonal   11   1  
   39   8  

 
Daneben beschäftigte die Gesellschaft in 2021 zwei Auszubildende. 
 
Mitglieder der Geschäftsführung 
 
Katja Schmidt  - Geschäftsführerin 
 
 
 
Mitglieder des Aufsichtsrates 
 
Herr Bernd Bültermann   Direktor i. R. 
(- Vorsitzender -) 
 
Herr Michael Grubert   Bürgermeister 
(- stellvertr. Vorsitzender -) 
 
Herr Klaus-Jürgen Warnick  Wahlkreismitarbeiter i. R. 
 
Herr Elmar Prost   Geschäftsführer 
 
Frau Ute Hustig    Bürgermeisterin  
 
Frau Renate Lepping-Spliesgart Verwaltungsjuristin 
 
Frau Andrea Schwarzkopf  Kunsthistorikerin 
 
Herr Jörg-Arnold Ernsting   Fachbereichsleiter Bauen/Wohnen der Gemeinde 
     Kleinmachnow 
 
Herr Dr. Michael Braun   IT-Berater 
 
Frau Alexandra Pichl   Kommunikationsberaterin 
 
Frau Angelika Scheib   Architektin 
 
Frau Claudia Nowka   Bürgermeisterin 
 
 
Für 2021 wurden Sitzungsgelder für den Aufsichtsrat in Höhe von 1.000,00 Euro gezahlt. 
 



5 

Nachtragsbericht 

Mit Schriftsatz vom 10.01.2022 reichte die Firma IHB Ingenieur-Hoch-Bau Brandenburg 
GmbH Klage gegen die gewog Kleinmachnow mbH ein. Gegenstand der Klage ist offener 
Werklohn i. H. v. 45,9 Tsd. Euro sowie restlicher Sicherheitseinbehalt i. H. v. 1,9 Tsd. Euro 
aus dem Bauvorhaben Beethovenstraße 16 in Nuthetal. 

Aufgrund dieser Klage wurde eine Rückstellung für Prozesskosten i. H. v. 58,3 Tsd. Euro ge­
bildet. 

Der Krieg Russlands gegen die Ukraine führt mit seinem Ausbruch am 24. Februar 2022 zu 
wachsenden gesellschaftlichen Herausforderungen und wirtschaftlichen Einschränkungen mit 
entsprechenden Folgen für Deutschland. Diese Folgen können sich auch schon kurzfristig ne­
gativ auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der gewog Kleinmachnow mbH, z. B. in 
Gestalt von Mietausfällen, nachteiligen Änderungen auf den Kapitalmärkten (Kreditversorgung 
durch Banken), gestiegenen Einkaufspreisen für Energieträger, der Unterbrechung von Liefer­
ketten (Lieferengpässe bei verschiedenen Baumaterialien) oder aus Cyberangriffen nieder­
schlagen. 

Angaben zum tatsächlichen Einfluss des Ukraine-Kriegs auf die Vermögens-, Finanz- und Er­
tragslage sind zum Zeitpunkt der Aufstellung des Jahresabschlusses nicht verlässlich möglich. 

Darüber hinaus sind keine weiteren Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Abschuss des 
Geschäftsjahres eingetreten. 

Vorschlag für die Verwendung des Jahresergebnisses 

Das Geschäftsjahr 2021 endet mit einem Jahresüberschuss in Höhe von 2.149.952,77 Euro. 

Die Geschäftsführerin der gewog Kleinmachnow mbH schlägt den Gesellschaftern vor, den 
Jahresüberschuss in Andere Gewinnrücklagen einzustellen. 

Kleinmachnow, 25.03.2022 

Ge�eindliche Wohnungsgesellschaft 
K/.n achnow mbH - gewog -

IJ1w1!{ Katj/chmidt 

1 

1 



Entwicklung des Anlagevermögens

Anschaffungs-/ Anschaffungs-/ Kumulierte Abschreibungen Kumulierte

Herstellungs-/ Herstellungs-/ Abschreibungen des Geschäfts- Abschreibungen Abschreibungen Buchwert Buchwert

kosten 01.01.21 Zugänge Abgänge Umbuchung kosten 31.12.21 01.01.2021 jahres auf Abgänge 31.12.2021 31.12.2021 31.12.2020

EURO EURO EURO EURO EURO EURO EURO EURO EURO EURO  EURO

Immaterielle

Vermögensgegenstände 55.787,17 0,00 0,00 0,00 55.787,17 42.173,17 9.631,00 0,00 51.804,17 3.983,00 13.614,00

Grundstücke und

grundstücksgleiche Rechte

mit Wohnbauten 148.405.678,43 2.779.709,94 0,00 2.033.326,54 153.218.714,91 48.444.003,21 2.075.142,51 0,00 50.519.145,72 102.699.569,19 99.961.675,22

Grundstücke und

grundstücksgleiche Rechte

mit Geschäftsbauten 8.279.890,48 0,00 0,00 0,00 8.279.890,48 4.215.736,72 173.412,00 0,00 4.389.148,72 3.890.741,76 4.064.153,76

Grundstücke und

grundstücksgleiche Rechte

ohne Bauten 651.639,73 3.480.822,79 320.936,15 0,00 3.811.526,37 0,00 0,00 0,00 0,00 3.811.526,37 651.639,73

Grundstücke mit 

Erbbaurechten Dritter 230.844,75 0,00 0,00 0,00 230.844,75 0,00 0,00 0,00 0,00 230.844,75 230.844,75

Betriebs- und

Geschäftsausstattung 495.705,36 24.238,12 20.988,11 0,00 498.955,37 399.160,36 30.116,55 18.416,54 410.860,37 88.095,00 96.545,00

Anlagen im Bau 2.033.326,54 0,00 0,00 -2.033.326,54 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.033.326,54

Bauvorbereitungskosten 52.888,60 911.647,29 0,00 0,00 964.535,89 0,00 0,00 0,00 0,00 964.535,89 52.888,60

Geleistete Anzahlungen 0,00 3.049,97 0,00 0,00 3.049,97 0,00 0,00 0,00 0,00 3.049,97 0,00

Summe Sachanlagen 160.149.973,89 7.199.468,11 341.924,26 0,00 167.007.517,74 53.058.900,29 2.278.671,06 18.416,54 55.319.154,81 111.688.362,93 107.091.073,60

Beteiligungen 2.070,74 0,00 0,00 0,00 2.070,74 0,00 0,00 0,00 0,00 2.070,74 2.070,74

Anlagevermögen 

insgesamt 160.207.831,80 7.199.468,11 341.924,26 0,00 167.065.375,65 53.101.073,46 2.288.302,06 18.416,54 55.370.958,98 111.694.416,67 107.106.758,34



Verbindlichkeitenspiegel 2021

Verbindlichkeiten Insgesamt
unter über
1 Jahr 1-5 Jahre 5 Jahre

Euro Euro Euro Euro

Verbindlichkeiten gegenüber 56.149.556,48 1.682.904,14 7.132.297,37 47.334.354,97
Kreditinstituten 57.757.310,89 1.616.657,72 6.975.481,62 49.165.171,55

Verbindlichkeiten gegenüber 7.145.220,58 354.093,53 1.530.213,05 5.260.914,00
anderen Kreditgebern 3.607.594,82 242.505,53 1.064.242,15 2.300.847,14

Erhaltene Anzahlungen 2.954.424,07 2.954.424,07
2.886.916,16 2.886.916,16

Verbindlichkeiten aus 83.622,25 83.622,25
Vermietung 85.452,72 85.452,72

Verbindlichkeiten aus 114.466,74 114.466,74
Lieferungen und Leistungen 43.969,39 43.969,39

Sonstige Verbindlichkeiten 1.209.857,10 1.209.857,10
1.269.577,27 1.269.577,27

67.657.147,22 6.399.367,83 8.662.510,42 52.595.268,97
65.650.821,25 6.145.078,79 8.039.723,77 51.466.018,69

Die Vorjahreswerte sind in Kursivschrift angegeben.

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und anderen Kreditgebern sind alle durch Grundpfand-

davon Restlaufzeit

rechte sowie teilweise durch Abtretung von Mietforderungen gesichert.
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44107 JA 2021 

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die Gemeindliche Wohnungsgesellschaft Kleinmachnow mbh -gewog-, 

Kleinmachnow 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Gemeindlichen Wohnungsgesellschaft 

Kleinmachnow mbh -gewog-, Kleinmachnow, - bestehend aus der Bilanz zum 

31. Dezember 2021 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 

1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 sowie dem Anhang, einschließlich der 

Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus 

haben wir den Lagebericht der Gemeindlichen Wohnungsgesellschaft Klein-

machnow mbh -gewog-, Kleinmachnow, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 

bis zum 31. Dezember 2021 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

- entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 

deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften 

und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2021 sowie 

ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 

31. Dezember 2021 und 

- vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 

Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht 

in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen 

Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 

zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen 

Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lage-

berichts geführt hat. 
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44107 JA 2021 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und 

Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung 

des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks 

weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in 

Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen 

Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Über-

einstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von 

uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage 

für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den 

Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahres-

abschlusses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrecht-

lichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der 

Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die 

gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in 

Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung 

als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu 

ermöglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - 

falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür 

verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmens-

tätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in 

Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, 

anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des 

Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 

bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegen-

stehen. 
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Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des 

Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft 

vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang 

steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und 

Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen 

Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als 

notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Überein-

stimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu 

ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im 

Lagebericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungs-

prozesses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lage-

berichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 

und des Lageberichtes 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der 

Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder 

unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein 

zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen 

Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen 

Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht 

und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie 

einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahres-

abschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, 

dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets 

aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten 

resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet 

werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses 

Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen 

von Adressaten beeinflussen. 
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine 

kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 

- identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder 

unbeabsichtigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lage-

bericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 

durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, 

um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass 

wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen 

höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, 

Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen 

bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

- gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses 

relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts 

relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, 

die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem 

Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft 

abzugeben. 

- beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange-

wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den 

gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammen-

hängenden Angaben. 

- ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetz-

lichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung 

der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten 

Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit 

Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen 

können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit 

besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen 

Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, 

falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu 

modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis 

zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. 

Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die 

Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 
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- beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahres-

abschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die 

zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der 

Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

- beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine 

Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des 

Unternehmens. 

- führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern 

dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis 

ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere 

die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde 

gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte 

Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein 

eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den 

zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches 

unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunfts-

orientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den 

geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungs-

feststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir 

während unserer Prüfung feststellen. 

Potsdam, den 25. März 2022 

 DOMUS AG 

 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
 Steuerberatungsgesellschaft 
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